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Erfolgsrechnung

1. Januar - 31. Dezember 2009 Vorjahr

Fr. Fr.

ERTRAG

Ertrag aus Mittelbeschaffung

Beitrag Pfarreien (Antoniuskasse) 50‘634.50 65‘361.95

Spenden / Legate 309‘791.10 231‘461.10

Merchandising 0.00 115.00

Unterstützungsbeiträge 179‘069.60 102‘706.65

Beiträge Caritas Schweiz 24‘000.00 55‘000.00

Projektbeiträge 356‘311.70 294‘885.45

919‘806.90 749‘530.15

Erträge aus erbrachten Leistungen

Handelswarenertrag Laden 155‘558.15 151‘454.40

Leistungsaufträge:

Röm.-Kath. Landeskirche 740‘000.00 740‘000.00

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst Baden 270‘021.95 160‘760.00

Verein Netzwerk Asyl Aargau für Anlaufstelle 22‘500.00 45‘000.00

Dienstleistungserträge:

Flüchtlingsbetreuung für Gemeinden 391‘995.80 316‘452.15

FFF-Gemeinden 0.00 420.00

Fachstelle für Schuldenfragen 396‘995.80 254‘501.85

Koordination Hilfswerksvertretung -  - 

Dienstleistungen für Dritte 15‘043.00 14‘120.00

Kursgelder 48‘152.50 56‘920.00

Übriger Ertrag 50‘568.30 47‘992.00

2‘090‘835.50 1‘787‘620.40

TOTAL ERTRÄGE 3‘010‘642.40 2‘537‘150.55

AUFWAND FÜR DIE LEISTUNGSERBRINGUNG

Handelswareneinkauf Laden -5‘284.45 -6‘624.40

Sachaufwand -31‘342.40 -26‘541.85

Unterstützungsleistungen Fallhilfen -224‘512.80 -164‘048.87

Betriebsbeiträge an Dritte -70‘023.00 -92‘343.00

Spezifischer Projektaufwand -39‘939.70 -27‘585.95

Personalaufwand -2‘192‘327.15 -1‘875‘977.95

Miete -164‘826.20 -153‘308.40

Unterhaltskosten -8‘230.55 -4‘938.60

Abschreibungen -12‘902.60 -14‘733.10

Versicherungen -3‘673.75 -3‘152.70

Verwaltungsaufwand -82‘975.97 -81‘716.45

Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit -65‘225.90 -60‘005.35

Sonstiger Betriebsaufwand -26‘021.18 -27‘871.65

-2‘927‘285.65 -2‘538‘848.27

Zwischenergebnis 83‘356.75 -1‘697.72
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FINANZERGEBNIS

Finanzertrag 484.81 553.47

Finanzaufwand -2‘654.49 -2‘519.45

-2‘169.68 -1‘965.98

ÜBRIGES ERGEBNIS

Periodenfremder Ertrag 3‘300.00 2‘399.85

Periodenfremder Aufwand -650.00 -973.50

2‘650.00 1‘426.35

FONDSRECHNUNG

Zweckgebundener Aufwand (Unterstützungen) -4‘791.60 -5‘400.00

Entnahme aus zweckgebundenen Spenden und Fonds 4‘791.60 5‘400.00

Zweckgebundener Ertrag (Spenden) 14‘353.70 6‘994.35

Einlage in zweckgebundene Spenden -14‘353.70 -6‘994.35

0.00 0.00

Jahresergebnis 1 83‘837.07 -2‘237.35

ZUWEISUNGEN / ENTNAHMEN

Entnahme aus erarbeitetem Kapital 0.00 2‘237.35

Zuweisung an erarbeitetes Kapital 83‘837.07 0.00

Jahresergebnis 2 0.00 0.00

1. Rechnungslegungsgrundsätze

1.1. Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung

Die Rechnungslegung der CARITAS Aargau erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung 

(Swiss GAAP FER) und den Grundsätzen und Empfehlungen der schweizerischen Fachstelle für gemeinnützige, Spenden 

sammelnde Institutionen (ZEWO). Sie vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage (true and fair view).

1.2. Bewertungsgrundsätze

Für die Rechnungslegung gilt das Anschaffungs- bez. Herstellungskostenprinzip. Dieses richtet sich nach dem Grundsatz der 

Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. Für die in der Bilanz ausgewiesenen Positionen gilt Folgendes:

• Liquide Mittel zum Nominalwert (Kassenbestand, Postcheck und Bankguthaben)

• Wertschriften zum Kurswert, Kassenobligationen zum Nominalwert

• Forderungen  zum Nominalwert abzüglich Wertberichtigung

• Vorräte  zum Anschaffungswert abzüglich Wertberichtigung

• Sachanlagen  zum Anschaffungswert abzüglich Abschreibungen

Die Aktivierungsuntergrenze der Sachanlagen beträgt Fr. 2‘500.-. Die Abschreibungen erfolgen linear über die geschätzte 

Nutzungsdauer.

Die im 2009 vorgenommenen Investitionen wurden aktiviert und entsprechend abgeschrieben.

1.3. Konsolidierungskreis

CARITAS Aargau verfügt über keine Tochtergesellschaften oder sonstige Institutionen, bei welchen sie einen beherrschenden 

Einfluss ausübt und deswegen konsolidierungspflichtig wäre.

Anhang zur Jahresrechnung
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2. Zusammenstellung Kapital und Fonds

Bestand  

1.1.2009

Zuweisung  

z.L. ER

Entnahmen 

z.G. ER

Bestand 

31.12.2009

Erarbeitetes freies Kapital 255‘709.65 83‘837.07 0.00 339‘546.72

Zweckgebundene Spenden 35‘040.35 14‘353.70 -4‘291.60 45‘102.45

Fonds mit eingeschränkter Zweckbindung

Projekte für Flüchtlinge 31‘820.10 0.00 0.00 31‘820.10

Rechtshilfefonds 3‘252.45 0.00 -500.00 2‘752.45

Projektfonds 67‘155.40 0.00 0.00 67‘155.40

Total Fonds mit eingeschränkter Zweckbindung 102‘227.95 0.00 -500.00 101‘727.95

3. Verteilung des Aufwands

Direkter Projektaufwand 2‘566‘391

Administrativer Aufwand 262‘016

Fundraisingaufwand 98‘879

Total Aufwand 2‘927‘286

4. Herkunft der Mittel

Spenden, Legate 9%

Kirchliche Spenden 3%

Aufträge kirchliche Institutionen 34%

Aufträge öffentliche Hand 24%

Beiträge Caritas Schweiz 1%

Beiträge Dritte 7%

Erträge aus Dienstleistungen 4%

Warenverkauf Handel 5%

Anderer Ertrag 13%
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Mittelflussrechnung / Revisionsbericht
Mittelflussrechnung 2009 2008

Fr. Fr.

Mittelfluss aus Betriebstätigkeit

Jahresergebnis vor Fondsergebnis  83‘837  -2‘237 

Zunahme (-) / Abnahme (+) Forderungen  -189‘026  114‘680 

Zunahme (-) / Abnahme (+) Vorräte  -583  480 

Zunahme (-) / Abnahme (+) aktive Rechnungsabgrenzungen  -63‘252  -799 

Zunahme (+) / Abnahme (-) übrige Verbindlichkeiten  46‘345  -37‘645 

Zunahme (+) / Abnahme (-) passive Rechnungsabgrenzungen  6‘385  -29‘190 

Mittelfluss aus Betriebstätigkeit  -116‘294  45‘289 

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit

Verkauf (+) / Kauf (-) Büromaschinen  2‘557  -799 

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit  2‘557  -799 

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit

Zunahme (+) / Abnahme (-) Zweckgebundene Spenden  10‘062  1‘594 

Zunahme (+) / Abnahme (-) Fonds mit eingeschränkter Zweckbindung  -500  - 

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit  9‘562  1‘594 

Total Geldfluss  -104‘175  46‘084 

Nachweis Flüssige Mittel

Anfangsbestand Flüssige Mittel per 1.1.  360‘120  314‘036 

Veränderung flüssige Mittel  -104‘175  46‘084 

Schlussbestand Flüssige Mittel per 31.12.  255‘945  360‘120 
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Vernetzung, Entwicklung, Gestaltung

Caritas Aargau ist durch Mitarbeitende in folgenden Gremien vertreten:

Organisation Funktion Caritas Aargau
Aargauische Dekanenkonferenz ADKO Vorstand
Aargauische kantonale Pastoralkonferenz Vorstand
AIRAK - Aargauer Interreligiöser Arbeitskreis Vertretung
Anker - Verein für psychisch Kranke Aargau Vertretung
Anlaufstelle Integration Aargau AIA Vorstand
Benevol Aargau - Fachstelle für Freiwilligenarbeit Vorstand
Bewährungshilfe Aargau Vorstand

Caritas-Verband und Caritas-Netz Vertretungen

Diakoniekommission des Bistums Basel Vertretung Caritas-Netz
Drehscheibe Freiwilligenarbeit im Kanton Aargau Projektgruppe
Fachgruppe Kirchliche Sozialdienste im Kanton Aargau Koordination
Fachgruppe Kirchliche Sozialdienste für Anderssprachige Koordination
Fachorganisation Pfarreisozialdienste im Bistum Basel Vertretung
Fachstelle für Schuldenfragen Aargau FSA Vorstand
Initiative Schule und Familie Initiativkomitee
KAP / Kommission für Ausländerpastoration Vertretung / Aktuariat
LOS Beratung, Bildung, Information für Erwerbslose Vorstand
Netzwerk Bildung & Migration Mitarbeit
Rechtsberatungsstelle für Asylsuchende Trägerschaft
SKOS - Schweiz. Konferenz für Sozialhilfe Vertretung
Sozialberatung für Asylsuchende Trägerschaft
Sozialrat der Aargauer Landeskirchen Vertretung
Stollenwerkstatt Aarau Vorstand
Suizidnetz Aargau Vertretung
Verein Anlaufstelle Netzwerk Asyl (bis Ende Juni 2009) Vorstand
Verein Erziehung und Bildung VEB Vorstand
Zusammenschluss der Sozialarbeitenden des Bezirks Aarau ZSBA Koordinationsgruppe

Die Vernetzung und Zusammenarbeit mit anderen Organisationen ist für Caritas 

Aargau sehr wichtig. 2009 wurden im Aargau gleich zwei Fachstellen aufge-

baut, die nur dank einer intensiven Zusammenarbeit mit Nonprofitorganisati-

onen und staatlichen Stellen zustande gekommen sind. Es handelt sich um die 

Anlaufstelle Integration Aargau AIA und Benevol Aargau, Fach- und Vermitt-

lungsstelle für Freiwilligenarbeit. Bei beiden Stellen hat Caritas Aargau intensiv 

mitgearbeitet und ist nun jeweils im Vorstand vertreten.

Foto: Dominic Büttner

Zusammenarbeit

gd
Abstandsmessung
Abstand:

58 mm

gd
Abstandsmessung
Abstand:

6.61 mm

gd
Abstandsmessung
Abstand:

9.79 mm



Armut halbieren

Caritas Schweiz lanciert ab 2010 eine Dekade zur 

Halbierung der Armut. Zahlen, Fakten und Strate-

gien sind erarbeitet. Caritas Aargau engagiert sich 

in dieser Dekade. Statistische Daten sind eine Not-

wendigkeit, um Armut in ihren strukturellen Dimen-

sionen zu erfassen, zu verstehen und ihr wirksam 

entgegentreten zu können.

Mir begegnet die Armut immer auch in ganz kon-

kreten Menschen:

 » eine allein erziehende Mutter mit vier Kindern bit-

tet die Pfarrei um eine Unterstützung für die Zahn-

korrektur eines Kindes. Ist sie arm?

 » eine Bekannte aus dem Dorf erzählt, ab dem 20. 

des Monats werde jeweils einfach das gegessen, 

was noch im Schrank sei, das müsse reichen, bis 

der Lohn eintreffe. Ist sie arm?

Ähnliche Beispiele kennen sicher auch Sie. Armut 

ist tabuisiert, die Betroffenen schämen sich und ver-

stecken ihre Situation, so gut es geht.

Ich danke darum Ihnen allen, dass Sie sich für 

dieses Thema offen halten, dass Sie die Arbeit der 

Caritas an ganz verschiedenen Orten auf ganz ver-

schiedene Weisen unterstützen und damit auch ein 

Zeichen der Solidarität setzen mit den benachteilig-

ten Menschen in unserer Gesellschaft. 

Beat Niederberger, Präsident

Trägerschaft

Röm. Kath. Landeskirche

Aarg. Dekanen-Konferenz ADKO

Aarg. Pastoralkonferenz

Aarg. Kath. Frauenbund AKF

Kath. Arbeitnehmer-Bewegung KAB

Pro Filia Aargau

Kontrollstelle

Herzog Treuhand AG, Stein

Vereinsvorstand

Niederberger Beat  Präsident

Pfarreileiter, Schöftland

Blum Albert   Vizepräsident

Gemeindeleiter, Waltenschwil

Michel Thomas  Kassier

Geschäftsführer, Buttwil

Kuhn Margrit  

Juristin und Mediatorin, Wohlen

Stalder Josef   

Kirchenrat, Sarmenstorf

Trost Eugen

Dozent, Hägglingen

Beat Niederberger

Wir helfen Menschen.

Schlusswort des Präsidenten



Hauptsitz Caritas Aargau

Geschäftsführung & Administration

Diakonie & Freiwilligenarbeit

Sozial- und Schuldenberatung

Flüchtlingsberatung

Fachstelle für Flüchtlingsfragen

Laurenzenvorstadt 80, Postfach, 5001 Aarau

Mo - Do		  09.00 - 12.00 Uhr

		  14.00 - 17.00 Uhr

Fr		  09.00 - 12.00 Uhr

Telefon		  062 822 90 10

Fax		  062 822 63 05

E-Mail		  box@caritas-aargau.ch

Internet 		 www.caritas-aargau.ch

PC-Konto	 50-1484-7

Sozialberatung für Asylsuchende 

Di und Do		 13.30 - 17.00 Uhr

E-Mail		  sba@caritas-aargau.ch 

Caritas-Laden

Metzgergasse 20, 5000 Aarau

Telefon/Fax		  062 824 15 20

E-Mail		  laden@caritas-aargau.ch

Di – Fr			   09.00 - 12.00 Uhr

			   13.30 - 18.30 Uhr

Sa			   09.00 - 16.00 Uhr

Gut erhaltene, saubere Kleider und Textilien 

können während der Öffnungszeiten im Laden 

direkt abgegeben werden.

KOMPASS Bildung und Integration für Flüchtlinge

(mit ArbInt, DIA-Basis, DIA-Fit)

Laurenzenvorstadt 90, 5000 Aarau

Telefon		  062 822 05 10

E-Mail		  kompass@caritas-aargau.ch

Projekte:

Feminasana, mit mir, schulstart+, KulturLegi

Laurenzenvorstadt 90, 5000 Aarau 

Telefon		  062 822 90 10	

E-Mails	  	 feminasana@caritas-aargau.ch

		  mitmir@caritas-aargau.ch

		  schulstart@caritas-aargau.ch

		  kulturlegi@caritas-aargau.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst 

Baden und Umgebung / Caritas Aargau

Bahnhofplatz 1, 4. Stock, 5400 Baden

Telefon		  056 210 93 55

Fax		  056 210 93 56

E-Mail		  krsd.baden@caritas-aargau.ch

Di - Fr 		  09.00 - 12.00 Uhr

Für andere Termine bitte telefonieren!

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst

Oberes Fricktal / Caritas Aargau

Rampart 5, 5070 Frick

Telefon		  062 062 871 65 28

E-Mail		  krsd.fricktal@caritas-aargau.ch

Mo - Do 	 09.30 - 12.30 Uhr

Mi	  	 14.00 - 17.00 Uhr

Termine nach Absprache!

Rechtsberatungsstelle für Asylsuchende

c/o HEKS AG/SO

Rain 24, Postfach, 5001 Aarau 

Telefon		  062 824 60 24

E-Mail		  rbs.aargau@gmx.ch

Für Sprechstunden telefonische Voranmeldung:

Mo, Di, Do	 09.00 - 12.00 Uhr

Informationen auf einen Blick

Wir helfen Menschen.




